
STADTKURIER
AMTS- UND MITTEILUNGSBLATT DER STADT FLÖHA

AUSGABE VOM 21.05.2022 29. JAHRGANG, NR. 05/2022 WWW.FLOEHA.DE

Von links: Maria Klemm, Henry Thümmrich, Philipp Kunze, Christian Peuckert, Silvio Schindler

Von links: Andreas Seltmann, Dietmar Peuckert, Oberbürgermeister Volker Holuscha, Ortsvorsteher Thilo Walther
Fotos: Daniel Müller/FFW Falkenau

mit der Ortswehr aus Flöha sehr gut harmonieren. Dadurch können personelle Eng-
pässe ausgeglichen werden“, betonte Müller. 

Im laufenden Jahr stehen auf der Einsatzliste der ehrenamtlichen Helfer bereits  
8 Einsätze. In der Alters- und Ehrenabteilung sind 5 Personen organisiert. „Dieser Per-
sonenkreis kümmert sich zum Beispiel regelmäßig um kleine Reparaturen im Depot 
sowie im Außengelände. Dabei suchen sich die Senioren ihre Aufgaben selbst und füh-
ren sie vorbildlich aus“, machte Müller deutlich. kbe

Die Freiwillige Feuerwehr Falkenau hat 
im Rahmen ihrer turnusmäßigen Jah-
reshauptversammlung, die in der Fahr-
zeughalle des Feuerwehrgerätehauses 
stattfand, Bilanz gezogen. „Wir sind im 
Vorjahr zu insgesamt 10 Einsätzen ge-
rufen worden. Dabei ging es viermal um 
Brände, sechsmal mussten wir techni-
sche Hilfeleistungen erbringen“, sagte 
Wehrleiter Daniel Müller in Anwesenheit 
des Flöhaer Oberbürgermeisters Volker 
Holuscha (Die Linke). Er lobte zudem die 
konstruktive und unkomplizierte Zusam-
menarbeit mit der Ortswehr Flöha sowie 
dem Stadtwehrleiter Silvio Schindler. 
Mit einem Löschfahrzeug sowie einem 
Mannschaftstransportwagen sei die Fal-
kenauer Truppe auch fahrzeugtechnisch 
im Moment gut ausgerüstet. „Allerdings 
müssten manche mobile Geräte oder 
Hilfsmittel perspektivisch ausgetauscht 
werden. So haben wir zum Beispiel noch 
Kabeltrommeln im Bestand, die mehr 
als 30 Jahre auf dem Buckel haben und 
langsam altersschwach werden“, meinte 
der 48-jährige Wehrchef. Auch das Lösch-
fahrzeug ist nicht mehr neu. Es wurde 
vor mehr als 20 Jahren angeschafft. 

Im Rahmen der Versammlung wurden 
Dietmar Peuckert und Andreas Seltmann 
für ihre jeweils vierzigjährige Feuerwehr-
mitgliedschaft geehrt. Henry Thümmrich, 
Maria Klemm, Philipp Kunze sowie Chris-
tian Peuckert sind seit jeweils 10 Jahren 
dabei. Zudem erfolgten zahlreiche Beför-
derungen. Die aktive Truppe zählt derzeit 
23 Mitglieder, wobei die Absicherung der 
Tagesbereitschaft die größten Sorgen be-
reitet. „Ganz konkret bei der Lösung die-
ses Problems zahlt es sich aus, dass wir 

FALKENAUER KAMERADEN ZIEHEN BILANZ
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Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Stadtrat 
in der Sitzung am 24.03.2022 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2022, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Stadt Flöha voraussichtlich anfallenden 
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird

im Ergebnishaushalt mit dem
-	 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf� 19.596.200 EUR
-	 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf� 20.684.550 EUR
-	 Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf� - 1.088.350 EUR

-	 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf� 967.400 EUR
-	 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf� 855.900 EUR
-	 Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf� 111.500 EUR
-	 Gesamtergebnis auf� - 976.850 EUR

-	 Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf � 0 EUR
-	 Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf� 0 EUR
-	 Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital 
	 gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf� 1.442.050 EUR

-	 Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital 
	 gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf � 0 EUR
	
-	 veranschlagten Gesamtergebnis auf� 465.200 EUR
	

im Finanzhaushalt mit dem
-	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit� 18.213.600 EUR
-	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit� 17.877.300 EUR
-	 Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der 
	 Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf� 336.300 EUR
         
-	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf� 4.785.200 EUR
-	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf� 5.514.200 EUR
-	 Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf� - 729.000 EUR

-	 Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss 
	 oder –fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der 
	 Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf� - 392.700 EUR

-	 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf� 0 EUR
-	 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf� 320.000 EUR
-	 Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf� - 320.000 EUR

-	 Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr auf� - 2.533.300 EUR

festgesetzt.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 08/2022
DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

Haushaltssatzung der Großen Kreisstadt Flöha
für das Haushaltsjahr 2022
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§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch 
genommen werden darf, wird auf � 1.000.000 EUR 
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze für die Realsteuern, die in einer gesonderten Satzung festgesetzt worden sind, betragen:
-	 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) � 280 vom Hundert
-	 für die Grundstücke (Grundsteuer B)� 400 vom Hundert
-	 Gewerbesteuer� 400 vom Hundert

§ 6
Die Wesentlichkeitsgrenze für Baumaßnahmen wird auf 100.000 EUR, für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen sowie für Instandhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen auf � 10.000 EUR 
festgesetzt.

§ 7
Der Stellenplan wird in der Fassung der Anlage festgesetzt.

Flöha, den 26.04.2022

Holuscha
Oberbürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 23.05.2022 bis 31.05.2022 im Sekretariat des Oberbürgermeisters Zimmer 1.01 
öffentlich aus. Die Einsichtnahme kann an diesen Tagen
montags	 9:00 – 12:00 und 13:00 – 15:00 Uhr	 donnerstags	 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
dienstags	 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr	 freitags	 9:00 – 12:00 Uhr
mittwochs	 9:00 – 12:00 Uhr
erfolgen. Weiterhin erfolgt die elektronische Veröffentlichung auf der Internetseite der Stadt Flöha.

Hinweis:
Gemäß § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung gelten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zu-
stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1.	 Die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3.	 Der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4.	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a)	die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder
b)	die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter Beziehung des Sachverhaltes, der die 

Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Flöha, 26.04.2022

Holuscha
Oberbürgermeister
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1.	 Am Sonntag, dem 12. Juni 2022 findet 
gleichzeitig die Wahl
-	 des Oberbürgermeisters in der 

Großen Kreisstadt Flöha
-	 des Landrats im Landkreis Mittel-

sachsen
	 statt.
	 Die Wahlzeit dauert von 8.00 Uhr bis 

18.00 Uhr.

	 Der Termin eines etwaigen zweiten 
Wahlgangs ist Sonntag, der 3. Juli 
2022, in der Zeit von 8.00 Uhr bis 
18.00 Uhr.

	
2.	 Die Stadt Flöha ist in 9 allgemeine 

Wahlbezirke eingeteilt.

	 In den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten in der Zeit bis 
zum 22.05.2022 übersandt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte wählen kann. Wenn 
der Wahlraum barrierefrei erreichbar 
ist, befindet sich auf der Wahlbe-
nachrichtigung unter dem Wahlraum 
das entsprechende Symbol für Barrie-
refreiheit (Rollstuhlpiktogramm). An-
dernfalls findet sich an dieser Stelle 
das durchgestrichene Symbol.

	 Die drei Briefwahlvorstände treten 
zur Durchführung der Zulassungsprü-
fung und anschließenden Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses am 12. Juni 
2022 bzw. 3. Juli 2022 um 15.00 Uhr 
im Rathaus Flöha, Augustusburger 
Straße 90, 09557 Flöha zusammen.

3.	 Gewählt wird mit amtlichen Stimm-
zetteln.

	 Die Stimmzettel für die Wahl des 
Oberbürgermeisters sind von weißer 
Farbe.

	 Die Stimmzettel für die Wahl des 
Landrats sind von hellgelber Farbe.

	 Die Stimmzettel für den zweiten 
Wahlgang des Oberbürgermeisters 
sind von hellgrüner Farbe.

	 Die Stimmzettel für den zweiten 
Wahlgang des Landrats sind von wei-
ßer Farbe.

	 Die Stimmzettel werden im Wahl-
raum bereitgehalten und dem Wähler 
bei Betreten des Wahlraums ausge-
händigt.

4.	 Jeder Wähler hat eine Stimme.

	 Es wurde ein Wahlvorschlag zuge-
lassen. Der Stimmzettel enthält den 
Familiennamen, Vornamen, den Beruf 
oder Stand und die Postleitzahl sowie 
den Wohnort der nach § 20 Absatz 2 
KomWO bekanntgemachten Anschrift 
des Bewerbers des zugelassenen 
Wahlvorschlags sowie eine freie Zeile.

5.	 Sofern nur ein oder kein Wahlvor-
schlag zugelassen worden ist, gibt 
der Wähler seine Stimme in der Wei-
se ab, dass er auf dem Stimmzettel 
den im Stimmzettel aufgeführten 
Bewerber durch Ankreuzen oder auf 
eine andere eindeutige Weise oder 
eine andere wählbare Person durch 
eindeutige Benennung auf der freien 
Zeile als gewählt kennzeichnet.

6.	 Jeder Wähler kann – außer er be-
sitzt einen Wahlschein – nur in dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist. Zur Wahl sind die 
Wahlbenachrichtigung sowie ein 
amtlicher Personalausweis oder Rei-
sepass, bei ausländischen Unionsbür-
gern ein gültiger Identitätsausweis 
oder Reisepass, mitzubringen. Die 
Wahlbenachrichtigung wird bei der 
Wahl wegen eines etwaigen zweiten 
Wahlganges nicht abgegeben. Beim 
zweiten Wahlgang soll sie abgege-
ben werden. Der Stimmzettel muss 
vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahlraumes gekennzeichnet und in 
der Weise gefaltet werden, dass sei-
ne Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
Das Fotografieren und das Filmen in 
der Wahlkabine ist verboten.

7.	 Wer einen Wahlschein hat, kann 
durch persönliche Stimmabgabe in 
einem beliebigen Wahlraum des 
Wahlgebiets oder durch Briefwahl 
wählen. Gilt der Wahlschein für meh-
rere gleichzeitig durchzuführende 

Kommunalwahlen kann die persönli-
che Stimmabgabe nur in einem Wahl-
bezirk des jeweils kleinsten Wahlge-
biets erfolgen.

8.	 Wer durch Briefwahl wählen will, 
muss einen amtlichen Stimmzet-
tel, einen amtlichen Stimmzettel-
umschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beantragen und 
seinen Wahlbrief mit dem Stimmzet-
tel (im verschlossenen Stimmzettel-
umschlag), dem Wahlschein mit der 
unterschriebenen Versicherung an 
Eides statt so rechtzeitig der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen 
Gemeinde übersenden, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr 
eingeht. Später eingehende Wahl-
briefe werden bei den Wahlen nicht 
berücksichtigt. Der Wahlbrief kann 
auch bei der Gemeinde abgegeben 
werden.

9.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein 
Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben. Ein Wahlberechtigter, 
der nicht schreiben oder lesen kann 
oder durch körperliche Gebrechen ge-
hindert ist, seine Stimme allein abzu-
geben, kann sich der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfsperson 
ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleis-
tung von der Wahl einer anderen Per-
son erlangt. Wer unbefugt wählt oder 
sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Der Versuch ist strafbar  
(§ 107a Absatz 1 und 3 StGB).

10.	Die Wahlhandlung sowie die an-
schließende Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses im Wahl-
bezirk sind öffentlich. Jedermann 
hat Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist. Während der Wahlzeit sind in 
und an dem Gebäude, in dem sich der 
Wahlraum befindet, sowie unmittel-
bar vor dem Zugang zu dem Gebäude 
jede Beeinflussung der Wähler durch 
Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 09/2022 
DER STADT FLÖHA

Wahlbekanntmachung
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Unterschriftensammlung verboten  
(§ 17 Absatz 2 KomWG). Die Veröffent-
lichung von Ergebnissen von Wähler-
befragungen nach der Stimmabgabe 
über den Inhalt der Wahlentschei-
dungen ist vor Ablauf der Wahlzeit 
unzulässig (§ 17 Absatz 3 KomWG).

Flöha, 26.04.2022	

Holuscha
Oberbürgermeister

Beschluss zur Änderung des Beschlus-
ses Nr. 027/5/2019
Beschluss-Nr.: 160/29/2022
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (15 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stim-
men, 2 Enthaltungen)

Beschluss zur Übertragung von Haus-
haltsmitteln aus Vorjahren nach 2022 
Beschluss-Nr.: 161/29/2022

Abstimmungsergebnis: Einstimmig (21 Ja- 
Stimmen)

Beschluss zur Ermächtigung des Ober-
bürgermeisters zur Umschuldung des 
Kommunaldarlehens Nr. 6700210062 
Beschluss-Nr.: 162/29/2022
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (20 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stim-
me)

Beschlüsse
der 29. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 28.04.2022
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Mit drei neu aufgestellten Sitzbänken 
entlang des Geh- und Radweges hinter 
der Oberschule an der Zschopau hat die 
Stadt Flöha einen weiteren Beitrag ge-
leistet, um das Stadtbild insgesamt zu 
verschönern. Dafür gilt unser besonde-
rer Dank der Firma Stahlrundbau Hanke 
aus Flöha, welche der Stadt fünf neue 
Sitzbänke gespendet hat sowie den Mit-
arbeitern des Bauhofes für deren Aufstel-
lung und neuer Befestigung. Drei weitere 
Sitzbänke erhielt auch der Heimatverein 
Falkenau als Spende, so der Geschäfts-
führer Ronny Hanke. 

Wir wünschen uns, dass der neue Sitz-
platz zum Verweilen am Zschopauufer 
einlädt und lange ansehnlich und vor 
Vandalismus verschont bleibt.

Stadt Flöha
SG Tiefbau/Bauhof

NEUE SITZGELEGENHEIT DANK 
SPENDE

Seit dem 1. April 2022 gibt es im Forstbe-
zirk Chemnitz eine neue Revierstruktur. 

Das Revier Kleinolbersdorf wird es künf-
tig nicht mehr geben und an seine Stelle 
treten zwei neue Reviere mit geänderten 
Zuschnitten. Das Revier Augustusburg 
mit 1.284 Hektar wird der Forstrevierlei-
ter Tilo Stoll leiten, der den größten Teil 
seines ehemaligen Revieres behält, aber 
neue Waldteile wie die Gemarkungen 
Plaue, Grünberg, Hennersdorf, Nieder-
wiesa, Schellenberg, Waldkirchen und 
Witzschdorf dazu bekommt.

Kontakt:
Tilo Stoll, Revierleiter, Forstbezirk Chem-
nitz, Revier Augustusburg
Augustusburger Str. 87, 09557 Flöha
Telefon: 03726/582415; 0173/3720212, 
Fax: 	 03726/582421
E-Mail: Tilo.Stoll@smekul.sachsen.de, 
Internet: http://www.sachsenforst.de

Das Revier Einsiedel umfasst 1.279 ha 
und bekommt einen neuen Revierlei-
ter. Alexander Wagner ist 30 Jahre und 
stammt aus Zschopau. Sein Fachhoch-
schulstudium Forstwirtschaft und Öko-
systemmanagement absolvierte er an 
der Fachhochschule in Erfurt und been-
dete im September 2018 die Laufbahn-
ausbildung für den gehobenen Dienst, 
bevor er im November als Forstassistent 
im Forstbezirk Chemnitz seine Fähig-
keiten unter Beweis stellen konnte. Sein 
neues Arbeitsumfeld umfasst die Gemar-

VERÄNDERTE REVIERSTRUKTUR IM FORSTBEZIRK 
CHEMNITZ

Neuer Revierleiter nimmt Arbeit auf
kungen Adelsberg, Hartha, Reichenhain, 
Dittersdorf, Einsiedel, Euba, Kleinolbers-
dorf, Alteinhain, Kirchberg und Gornau.

Kontakt:
Alexander Wagner, Revierleiter, Forstbe-
zirk Chemnitz, Revier Einsiedel

Augustusburger Str. 87, 
09557 Flöha
Telefon: 0173 5859942, 
Fax:	 03726 / 582421
E-Mail: 
Alexander.Wagner@smekul.sachsen.de, 
Internet: http://www.sachsenforst.de
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Seit März vergangenen Jahres wird am Ersatzneubau der Brü-
cke und der grundhaften Erneuerung der B 180 auf insgesamt 
rund 150 Metern gearbeitet. Bis voraussichtlich Oktober sollen 
nun Arbeiten an Leitungen im Kreuzungsbereich von Augustus-
burger und Erdmannsdorf Straße, an der Stützwand an der Au-
gustusburger Straße Unterstrom der Brücke über die Zschopau 
und am Brückenbauwerk selbst durchgeführt werden.
Mit dem Fortschreiten der Arbeiten ist seit 2. Mai die Augustus-
burger Straße im Einmündungsbereich in die Erdmannsdorfer 
Straße voll gesperrt. Die Sperrung von Augustusburger und Erd-
mannsdorfer Straße ist voraussichtlich bis Oktober erforderlich. 
Die Umleitung führt über die B 173n und die S 223 (Ortsumge-
hung Flöha). Der Fußgängerverkehr wird variabel innerhalb der 
Baustelle geführt.
Wir bitten alle Anwohner und Verkehrsteilnehmer um Verständ-
nis für die notwendigen Einschränkungen und besonders um-
sichtige Fahrweise auf der Umleitung.

LANDESAMT FÜR STRASSENBAU UND VERKEHR 

VERKEHRSHINWEIS

Große Teile der sächsischen Wälder sind durch Stürme, Dürre 
und Insektenkalamitäten geschädigt. Diese müssen dringend 
wieder bewaldet werden. Die Stiftung Wald für Sachsen hat sich 
dieser Aufgabe angenommen. 

Gemeinsam mit eins wurde ein Waldstück in Limbach-Ober-
frohna ausgewählt, welches nach Borkenkäferbefall kahl war. 
Anlass für die Baumpflanzaktion ist das 30-jährige Jubiläum des 
Zweckverbandes Gasversorgung in Südsachsen, einem Zusam-
menschluss von 117 Städten und Gemeinden der Region und 
einem der Gesellschafter von eins. Auch unsere Stadt Flöha ist 
Mitglied im Zweckverband. 

Die ersten der mehr als 3.500 Bäume wurden Ende März mit 
tatkräftiger Unterstützung von 30 Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeistern der Region gepflanzt. Die weiteren folgen in 
den nächsten Wochen. 

Die Stiftung Wald für Sachsen und eins haben in den letzten 
Jahren schon mehrere Wiederbewaldungsprojekte gemeinsam 
erfolgreich umgesetzt und weitere sind in Planung.

STIFTUNG WALD 
FÜR SACHSEN UND EINS 
PFLANZEN MEHR ALS 
3.500 BÄUME 

B 180, Brückenneubau in Flöha –  
Augustusburger Straße wird gesperrt

WERBUNG

Rund 70 Teilnehmer, darunter zahlreiche 
Bürgermeister und Bürgermeisterinnen 
aus ganz Sachsen, nahmen an der Auf-
taktveranstaltung zum Innenstadt-Wett-
bewerb „Ab in die Mitte“ am 01. April 
2022 im Stadtsaal oder per Livestream 
teil.

Traditionell wird dabei das Jahresmotto des Wettbewerbs be-
kanntgegeben. Diese Aufgabe übernahm in diesem Jahr Staats-
minister und Schirmherr Martin Dulig: „Kreativ aus der Krise 
– Innenstadt neu denken!“ heißt das Motto, das viele kreative 
Projekte zur Aufwertung und Belebung der sächsischen Innen-
städte hervorbringen soll. Dafür stehen Preisgelder in Höhe von 
insgesamt 300.000 Euro zur Verfügung. Ab sofort können sich 
Kommunen zum Wettbewerb anmelden und ihre Projektideen 
zur Stärkung der Ortskerne bis zum 2. September 2022 einrei-
chen. Am 25. November 2022 werden die besten Vorhaben auf 
der Leipziger Messe prämiert.

Im vergangenen Jahr haben sich 48 Kommunen um die attrak-
tiven Preise des Wettbewerbs beworben. Dabei wurde die Stadt 
Flöha für ihr Projekt „Ein Event-Garten für unser neues Stadt-
zentrum“ mit dem 3. Platz ausgezeichnet. 

GELUNGENER AUF-
TAKT ZUM INNENSTADT-
WETTBEWERB 
„AB IN DIE MITTE! 
Die City-Offensive Sachsen“ 2022 in Flöha

Foto: Stadtverwaltung Flöha/Erik Frank Hoffmann
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Von Erik Frank Hoffmann
 
Sie sind da, wo Hilfe benötigt wird. Der Flöhaer Verein „New 
Chapter e.V.“ ist in den Bereichen der Präventionsarbeit und 
sozialer Hilfe aktiv. Vereinsvorsitzende Ilka Michel erklärte, 
dass die Hauptaufgabe des Vereins in der Suchtarbeit mit be-
troffenen Kindern und Jugendlichen liegt. „Mein Hauptaugen-
merk liegt auf der Prävention und der Arbeit auf der Straße an 
Kindern und Jugendlichen, welche mit Suchtmitteln in Kontakt 
gekommen sind. Wir schauen nach den Ursachen der Probleme 
bei den jungen Menschen, um ihnen mit Wertschätzung und 
Annahme den Weg zurück in ein geordnetes soziales Umfeld zu 
ermöglichen“, so Michel.

Aber auch soziale Themen lassen die Herzen der engagierten 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer sowie der Mitarbeite-
rinnen höherschlagen. Der Verein betreibt in Flöha eine Klei-
derkiste, welche bedürftigen Personen offensteht. „In unserer 
Kleiderkiste arbeiten drei Ehrenamtliche, die die Sachspenden 
sichten. Als fester Bestandteil in der sozialen Arbeit der Stadt 
Flöha kann hier jeder gegen eine Spende von den Angeboten 
profitieren. Wir sehen, dass der Bedarf auch unter der einhei-
mischen Bevölkerung größer wird. Gerade durch steigende Prei-
se und Schicksalsschläge kommen Personen und nutzen gern 
die zur Verfügung gestellten Angebote“, so die Vereinsvorsit-
zende. Durch die Kleiderkiste ist auch die Hilfe für Geflüchtete 
aus der Ukraine angelaufen. Dabei setzt der Verein mit seinen 
22 Mitgliedern nicht darauf, Spenden sofort an die Flüchtlinge 
zu verteilen, sondern diese können selbst ihren Bedarf aus den 
Sachspenden auswählen. „Ich fand es sinnvoll, den geflüchte-
ten Personen einen Zugang zur Kleiderkiste zu bieten und sie 
selbst Mittel aussuchen zu lassen“, wie Michel erklärte. Die 
erste Bekanntschaft mit Kriegsflüchtlingen schloss sie, als sie 
eine Familie vom Chemnitzer Hauptbahnhof abholte. Auch eine 
Aufstellung von potenziellen Materialspenden fasste der Verein 
nach Michels Angaben zusammen, auf welche bei Bedarf zu-
rückgegriffen und jederzeit abgeholt werden kann. „Mit einem 
Spendenkonto wurden Einkaufsgutscheine und beispielsweise 
neue Matratzen organisiert, was hygienisch von Vorteil ist“, wie 
die Vereinsvorsitzende erläuterte. Vor allem sind es emotiona-
le Eindrücke, welche die Chefin des 2019 gegründeten Vereins 
aus der Flüchtlingshilfe mitnimmt: „Wenn man so nah dran 
ist, dann sieht man alles noch mal aus einem anderen Blick-
winkel“, so Michel. New Chapter unterstützt die Flüchtlinge 
weit über die Erstversorgung hinaus: „Eine unserer Kolleginnen 
übersetzt, vermittelt sprachlich, besucht die Flüchtlinge in den 
Wohnungen, zeigt die Umgebung, hilft bei Behörden- und Arzt-
gängen und engagiert sich an allen Stellen, wo geholfen werden 
kann“, erklärte die Vereinsvorsitzende. Auch das Vermitteln von 
Deutschkenntnissen für Kinder ist ein Wunsch, welchem der 
Verein nachkommen will.

Neben den Hilfsangeboten kommt der Verein mit seinen drei 
Mitarbeiterinnen weiterhin seinem Hauptzweck in der Sucht-
prävention und als Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche 
nach. Die Präventionsmaßnahmen von New Chapter finden in 

der Straßenarbeit, oder als Präventionsvorträge in Schulen, 
Gemeinden und Gruppen statt. „Wir haben auch Angebotsver-
anstaltungen für Lehrer, Eltern und Erzieher, welche sich um 
die Themen der Drogenprävention drehen. Dies ist Aufklärungs-
arbeit für konkrete Zielgruppen“, wie Michel erklärte. Seit Juni 
2021 ist eine Kinder- Jugendpsychotherapeutin und Sozialpä-
dagogin für den Verein tätig, welche Beratungsgespräche mit 
Eltern und Jugendlichen führt, um so die Hilfe nachhaltig zu 
gestalten. „Wir versuchen mit den Betroffenen ins Gespräch zu 
kommen“, erläutert Ilka Michel. Durch die Arbeit des Vereins 
erlangten in den vergangenen Jahren betroffene Jugendliche 
mit Suchthintergrund wieder gefestigte Lebensverhältnisse, 
so Michel. Diese Jugendliche pflegen heute noch einen guten 
Kontakt zum Verein und engagieren sich zum Beispiel in den 
Weihnachts- und Osteraktionen, die der Verein jedes Jahr in-
itiiert. Wir sammeln und verpacken liebevoll Geschenke für 
Kinder, welche keine Eltern mehr haben oder nicht in Ihrem 
Elternhaus leben können. Unsere „Ehemaligen“ erkennen sich 
oft darin wieder und sind voller Begeisterung dabei, wenn es 
darum geht anderen Kindern eine Freude zu bereiten. Aber auch 
die Einwohner unserer Stadt spenden für diese Aktionen über-
wältigend großzügig an Geschenken, wie Frau Michel berichtet. 
Abschließend erklärt sie: „Auch der Schutz der Stadt liegt dem 
Verein in seiner Arbeit sehr am Herzen, dass das allgemeine 
Wohlbefinden aller Bürgerinnen und Bürger gestärkt werden 
kann“. Mittlerweile hatte der Verein mehrere hundert Straßen-
einsätze jährlich, in denen präventiv mit Personen Kontakt auf-
genommen wurde sowie mehrere hundert Fälle, in denen eine 
Zusammenarbeit mit Ämtern und Behörden stattfand. Der Ver-
ein arbeitet in Flöha, Chemnitz und dem gesamten Landkreis 
Mittelsachsen. 

SOZIAL ENGAGIERT FÜR BETROFFENE IN 
SCHWIERIGEN LEBENSLAGEN

Vereinsvorsitzende Ilka Michel. � Foto: SV Flöha / Erik Frank Hoffmann
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Am 1. Juni startet in Mittelsachsen eine landkreisweite DANKE-
Aktion und Öffentlichkeitskampagne. Sie läuft bis 20. Septem-
ber und wird in Zusammenarbeit des Arbeitskreis FAMILIENBIL-
DUNG und dem Netzwerk präventiver Kinderschutz und Frühe 
Hilfen organisiert. 

Im Arbeitskreis wirken mehr als 30 Netzwerkpartner aus dem 
Landkreis Mittelsachsen mit, die sich insbesondere für Kinder 
und Familien engagieren und bei deren Entwicklung, Bildung 
und Erziehung unterstützen.

Die Botschaft „Danke“ spricht alle Kinder, Jugendlichen, Fami-
lien, Großeltern, Fachkräfte, Lehrerinnen und Lehrer und wei-
tere Alltagsbegleiter von Kindern an. Dieses gemeinschaftliche 
DANKE! soll in den gesamten Landkreis Mittelsachsen hinein-
wirken und Zeichen setzen für: die Unterstützung von Kindern, 
die Begleitung von Jugendlichen, die Aufmerksamkeit gegen-
über Familien und deren Belange, das Engagement für Men-
schen in Bedrängnis und Not sowie die die gewinnbringende 
Zusammenarbeit mit Fachkräften in 15 Jahren Netzwerk prä-
ventiver Kinderschutz und zehn Jahren Frühe Hilfen im Land-
kreis Mittelsachsen.

„Das positive Signal der DANKE-Aktion möchte die Arbeit mit 
und für Familien, insbesondere nach der herausfordernden 
Corona-Zeit und in Zeiten alltäglicher Sorgen und Ängste an-
gesichts des aktuellen Weltgeschehens noch stärker in das öf-
fentliche Bewusstsein setzen“, erklärt Katrin Ballschuh als Ver-
treterin des Netzwerkes und Mitarbeiterin im Landratsamt. Die 
im Landkreis existierenden familienbildnerischen Angebote und 
die Frühen Hilfen werden im Aktionszeitraum besonders her-
vorgehoben und Eltern sollen ermutigt werden, diese vielfältige 
Unterstützung für sich zu nutzen. 

Ballschuh: „In der Familienbildung und durch die Frühen Hilfen 
wird besonderes Augenmerk darauf gerichtet, Eltern frühzeitig 
durch Begegnung, Beratung und Bildungsangebote zu erreichen 
und sie in den herausfordernden Bildungs- und Erziehungsleis-
tungen nicht allein zu lassen.“

Mitte April 2022 wurden über 800 Ansprechpartner, darunter 
Kindertagesstätten, Tagesmütter, Schulen, Beratungsstellen, 
Vereine und sonstige Institutionen, die im direkten Kontakt 
zu Familien und Kindern stehen, angeschrieben und die Aktion 
vorgestellt. Das Ziel ist es, diese Partner zu ermutigen, die DAN-
KE-Aktion aufzugreifen und im Aktionszeitraum durch eigene 
Initiativen, Veranstaltungen oder Feste für Familien, Kinder 
oder Mitarbeiter zu untersetzen. 

Entsprechende Druckmaterialien werden den Beteiligten in 
Form von Postkarten (selbstklebend), Plakaten und bedruck-
ten Luftballons kostenfrei zur Verfügung gestellt und können 
bis 13. Mai per E-Mail angefordert werden. Interessierte an der 
Aktion können sich an das Landratsamt wenden.

Kontakt:
Katrin Ballschuh und Mandy Gnauck
Tel. 03731 799-6217
E-Mail netzwerk@landkreis-mittelsachsen.de

MITMACHEN: „WIR SAGEN DANKE“

WERBUNG



Nr. 05/2022– 9

WERBUNG

Der Park an der Altern Baumwolle in Flöha ist im Rahmen der 
Frühjahrsputzaktion der Stadtverwaltung Flöha gesäubert wor-
den. So wurde nicht nur Laub entfernt, sondern die Grünflächen 
auch von Ästen und Müll befreit. Bauhofmitarbeiter Holger 
Schubert übernahm mit einem Multicar den Abtransport der 
Abfälle, er stellte auch die Arbeitsgeräte zur Verfügung. Bei der 
rund zweistündigen Aktion packten unter anderem die „Jungen 
Helfer“ mit an. Dabei handelt es sich um ein Ganztagesangebot 
der Grundschule Flöha. „Die Mädchen und Jungen haben fleißig 
gearbeitet. Das Aufräumen hat auch deshalb Spaß gemacht, weil 
das Wetter gepasst hat“, sagte Michael Frenzel, der die Arbeits-
gemeinschaft „Junge Helfer“ einst gegründet hat und nach wie 
vor leitet. Ebenfalls mit dabei war der Flöhaer Bauamtsleiter 
Andre Stefan. „Der Frühjahrsputz ist nicht die einzige Aktivität 
im Park, die für dieses Jahr geplant ist. Vielmehr werden auch 
noch Bäume gepflanzt und die Beleuchtung erneuert. Unter an-
derem ist vorgesehen, die Leuchtmittel auf moderne LED-Tech-
nik umzustellen“, sagte der Rathaus-Mitarbeiter. Die vorhande-
nen Hinweistafeln und Lagepläne sollen ebenfalls ausgetauscht 

BAUMWOLLPARK ERHÄLT VERSCHÖNERUNGSKUR

Beim Frühjahrsputz im Park Flöha waren auch die „Jungen Helfer“ um Michael Fren-
zel (l.) mit dabei. � Foto: Knut Berger

und dabei aktualisiert werden. „Schließlich ist für dieses Jahr 
noch vorgesehen, die Steintribüne im Park zu sanieren und mit 
einem Stromanschluss zu versehen“, blickte Stefan nach vorn. 
kbe 
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Die EKM lädt alle Hort- und Kindereinrichtun-
gen im Landkreis Mittelsachsen zur Lernaktion 
ein. Die Aktion lockt mit wertvollen Preisen und 
zeigt, dass augenscheinlicher Müll nicht immer 

wertlos sein muss. Ihre Kinder lernen mit unserem Projekt, dass 
augenscheinlicher Müll nicht immer wertlos sein muss. Integ-
rieren Sie im Bastelspaß die ganz selbstverständlich praktizier-
te Umwelterziehung in Form von: 

Upcycling beschreibt die stoffliche Aufwertung von Materia-
lien und Produkten. 
Sprich: Ausgediente und ungeliebte Gegenstände bekommen 
durch Upcycling ein neues Leben. 
Klopapierrollen, alte Chipsdosen oder Milchkartons – Müll wird 
durch den Alltag mehr als genug produziert. Doch nicht immer 
muss es am Ende in die Mülltonne gehen. Viele Gegenstände 
haben nach simpler Reinigung ein sehr großes Recyclingpoten-
zial und können durch wenige Arbeitsschritte ein schönes Ac-
cessoire werden oder wieder einen anderen Nutzen bekommen. 
Durch das Recyclingbasteln ist es für die Kinder leichter, eine 
neue Perspektive einzunehmen. Die kreativen Anregungen für 
die Aufwertung schaffen bei den Jungen und Mädchen ein ers-
tes Verständnis für die Wiederverwendung. Diese Kompetenz 
hilft ihnen nicht nur in der Grundschule, sondern auch im spä-
teren Leben weiter. In diesem Zusammenhang haben Sie auch 
die Möglichkeit, das Thema Umgang mit Müll, speziell der Müll-
trennung und der Müllvermeidung anzusprechen. 

UPCYCLING 
MACHEN SIE MIT, lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf und 
erstellen Sie Ihr ganz eigenes Upcycling Projekt. 
*Bitte melden Sie sich mit dem Namen der Einrichtung, der 
Gruppe und dem Namen des Betreuers an. Die Ausschreibung 
richtet sich an sämtliche Hort- und Kindereinrichtungen im 
Landkreis Mittelsachsen. Teilnahme und Siegerauswahl unter 
Rechtsausschluss. Ihre eingereichten Daten, werden im Rahmen 
des gültigen Datenschutzgesetze, zur Ermittlung des Siegers 
und zur Veröffentlichung zum Tag der offenen Tür am 08. Okto-
ber 2022 und auf der Website der EKM verarbeitet und können 
jederzeit widerrufen oder gelöscht werden. 

AKTION „AUS ALT MACH NEU, 
ZUM WEGWERFEN ZU SCHADE“ GESTARTET.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Machen Sie mit! Vermitteln Sie Ihren Kindern in Form von UP-
CYCLING neue Einblicke in die Wiederverwendung.

Alle weiteren Informationen erhalten Sie von Frau Reupert un-
ter der Telefonnummer 03731/2625-41 oder unter www.ekm-
mittelsachsen.de/aktuelles-aktionen/aktuelles

WERBUNG
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Wir laden herzlich ein zum 
Stadtteilfest am Sattelgut! 
Zwischen 11:00 bis 18:00 Uhr 
erwarten Sie viele verschie-
dene Aktionen und Angebote:
 
•	 Roster vom Grill
•	 Kaffee, Kuchen und Crêpes
•	 Hüpfburg, Bastelangebote 

und Kinderschminken
•	 Fotoaktion für Familien
•	 Fitnessangebote
•	 Tag der offenen Tür zur 

Neueröffnung der AWO So-
zialstation

•	 Verschiedene Infostände
 
Hauptorganisator ist der AWO Kreisverband Freiberg e.V. mit 
Unterstützung durch ortsansässige Unternehmen und Vereine. 
 
Wir freuen uns auf Sie!

STADTTEILFEST IM 
WOHNGEBIET AM  
SATTELGUT AM FREITAG, 
10. JUNI 2022

•	 ZVMS nicht Ansprechpartner für „BildungsTicket“ 
•	 Teilweise kommen Fehlbuchungen im Zweckverband an 
•	 Einfach nur Antrag ausfüllen und an Verkehrsunternehmen 

senden 

Chemnitz – Mit Einführung des „BildungsTickets“ für den 
Schülerverkehr in den Landkreisen haben sich auch Änderun-
gen der Zahlungsweise für die Eltern ergeben. Der ZVMS weist 
aus aktuellem Anlass darauf hin, dass der Betrag nur beim 
jeweils ausgewähltem Verkehrsunternehmen zu bezahlen ist. 
Die Überweisung des Geldes erfolgt erst nach Aufforderung 
von dort beziehungsweise durch Lastschrift. 

Wie aus dem Abo-Antrag für das „BildungsTicket“ unter Punkt 
5 hervor geht, sind die Verkehrsunternehmen die Vertragspart-
ner. Bei diesen sind alle Zahlungen zu leisten. 

 „BILDUNGSTICKET“ FÜR SCHÜLER: 
DAS MÜSSEN ELTERN BEI DER BEZAHLUNG 

ZWINGEND BEACHTEN! 
Bis zum Schuljahr 2021/22 waren alle Zahlungen für die Schü-
lerbeförderung (alte „SchülerVerbundKarte“) über den ZVMS 
erfolgt. 

Der Zweckverband bittet alle Eltern, den Wortlaut des neu-
en Antrags zu berücksichtigen und den Betrag NICHT an den 
ZVMS zu überweisen, um den reibungslosen Start ins Schul-
jahr 2022/23 zu gewährleisten. 

In den vergangenen Tagen kam es zu vereinzelten Online-Ein-
zahlungen von Eltern beim ZVMS. Das Geld wird an die Eltern 
automatisch zurücküberwiesen, ohne dass diese etwas ver-
anlassen müssen.

Service-Info
Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH, Am Rathaus 2, 09111 
Chemnitz
Tel.: 0371 40008-0, Fax:0371 40008-99
www.vms.de, E-Mail: info@vms.de
Service-Nummer: 0371 40008-88, Montag bis Freitag von 7:00 
bis 18:00 Uhr
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Wie versprochen, möch-
te ich mitteilen, dass die 
Weihnachtspäckchen, die 
zum Jahresende 2021 von 
vielen fleißigen Helfern ge-

packt wurden, ihr Ziel pünktlich erreicht haben. Diese Informa-
tion und die Fotos erhielten wir natürlich erst viel später.
Mit eurer großartigen Hilfe konnten wir ganz vielen Kindern in 
Albanien eine riesengroße Freude bereiten.
Es ist für uns alle sehr schön, zu erfahren, dass sich die Mühe 
gelohnt hat.
Die Hilfe ist, wie ihr sehen könnt, wirklich angekommen!
Ein Videobericht von der vergangenen Aktion steht jetzt auf der 
Homepage unter: https://kinder-helfen-kindern.org/paketver-
teilung-2022 zum Anschauen bereit.
Also nochmal allen, die diese Aktion unterstützt haben, ein 
ganz großes DANKESCHÖN!!!
Natürlich freuen wir uns schon darauf, im Herbst gemeinsam 
mit euch in die nächste Aktion zu starten.

Bis dahin wünsche ich allen eine gute Zeit.
Wir wissen nicht, was sie uns bringen wird.
Mit Frieden untereinander, Toleranz und Liebe lässt sich alles 
viel besser ertragen.

DAS ZIEL IST ERREICHT!!!
Kinder helfen Kindern – Paketaktion 2021

Foto: ADRA Deutschland e. V.

Bis bald!

Sabine Pierschel
Aktionsgruppe Flöha

Die zweite Runde des Ge-
schichtenwettbewerbes zu 
den Lesebienchen läuft noch. 
Bis zum 15. Juni 2022 können 
die Kinder im Grundschulalter 
noch ihre selbst geschriebe-
nen Geschichten einsenden. 

Es soll darum gehen, wie Anton und Antonia, die beiden Lese-
bienchen, den Weg in die Bibliothek finden und welche span-
nenden Abenteuer sie dabei noch erleben. Wer den ersten Teil 
der Geschichte noch einmal nachlesen möchte, kann bei der 
Kreisergänzungsbibliothek nachfragen.

Auf die Gewinner warten Thalia-Einkaufsgutscheine und ein 
Überraschungspreis.

Die Geschichten können per Post oder E-Mail gesendet werden:

Kreisergänzungsbibliothek 
Falkenauer Straße 15
09661 Hainichen
fahrbibliothek@kultur-mittelsachsen.de

DIE LESEBIENCHEN WARTEN NOCH AUF NEUE 
GESCHICHTEN DER KINDER

www.kultur-mittelsachsen.de 
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Voller Kraft und musikalischem Esprit startet der nun schon tra-
ditionelle Augustusburger Musiksommer in seine 4 Auflage. Mit 
einem wahren Feuerwerk musikalischer Meisterwerke wird es 
in und um die Augustusburg herum den gesamten Juni und Juli 
an jedem Wochenende in über 30 Konzerten nicht langweilig. 
Die Organisatoren versprechen im Jubiläumsjahr des Augus-
tusburger Schlosses – immerhin thront dieses seit nunmehr  
450 Jahren auf dem Schellenberg – musikalischen Hochgenuss. 
Welche Musik hat die Natur je besser in Töne gefasst als An-
tonio Vivaldis „Vier Jahreszeiten“? Szenen wie das Säuseln der 
Blätter im Wind, das Rauschen quirliger Quellen und das Singen 
der Vögel werden von der „Jungen Philharmonie Augustusburg“ 
in einer Besetzung von Streicherinstrumenten, Flügel und Kon-
zertharfe lebhaft und originell 
interpretiert. Und wenn das 
Unwetter im „Sommer“ her-
einbricht, die Furcht vor Sturm 
und Hagel höchste Dramatik 
verspricht, und die Bauern um 
ihre gesamte Ernte bangen, 
wird die 22-jährige Charlotte 
Thiele ihre ganze Virtuosität 
auf der Violine unter Beweis 
stellen. Reisen Sie am Pfingst-
wochenende mit der „Jungen 
Philharmonie Augustusburg“ 
zur Eröffnung des Musiksom-
mers vom sanften Frühlings-
erwachen bis in den kalten 
Winter.

DIE VIER JAHRESZEITEN – ERÖFFNUNG DES  
AUGUSTUSBURGER MUSIKSOMMERS

Während die Aufführungen am Samstag, dem 4. Juni, je 15 & 
20 Uhr in der Schlosskirche Augustusburg stattfinden, gibt es 
die Konzerte am Pfingstsonntag, dem 5. Juni, in der Augustus-
burg Stadtkirche St. Petri zu hören. Der Ticket-Vorverkauf hat 
begonnen, Karten sind in der Tourist-Information Augustusburg 
(Mo-Fr, 10-16 Uhr, Schloßstr. 1) oder online unter www.augus-
tusburger-musiksommer.de erhältlich.

Bereits eine Woche später, am 11. Juni, erwartet die Zuhö-
rer in den Kurzkonzerten 15 & 17 Uhr ein Orgelrezital. Pascal 
Kaufmann wird hierbei u.a. Bachs eindrucksvollstes Orgelwerk,  
Toccata & Fuge d-Moll, mit den rund 2500 Pfeifen erklingen las-
sen. Am 18. Juni gastiert der neue Handglockenchor Bad Schan-
dau unter dem Motto „Zauberhafter Glockenton“ erstmals in 
Augustusburg. Alle weiteren Konzertprogramme bis zum 30. Juli 
können auf der Website des Musiksommers entdeckt werden. 

Foto: Björn Kadenbach

WERBUNG

WERBUNG
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich bedanke mich für die überwältigende Hilfs-
bereitschaft zahlreicher Bürgerinnen und Bürger, 
kleinerer Helfergruppen, Vereine und Institutio-
nen in unserer Stadt gegenüber den ukrainischen 
Kriegsflüchtlingen. So viele von Ihnen helfen auf 
vielfältigste Art. Ob in Form von Geld- und Sachspenden oder 
Unterstützungsleistungen, wie Übersetzungshilfen, Alltags- 
und Behördenbegleitung sowie Lebensmitteln und medizini-
scher Grundversorgung. Da sich eine Reihe von Helfergruppen, 
Freunden oder Angehörigen von Geflüchteten spontan für Un-
terbringungsmöglichkeiten und Versorgung eingesetzt haben, 
wird es in nächster Zeit wichtig sein, all dieses möglichst zu ko-
ordinieren. Auch Fragen der Beschulung von ukrainischen Kin-
dern stellt die Schulen vor eine enorme Herausforderung. Diese 
Fluchtbewegung ist die größte seit Ende des 2. Weltkrieges und 
wird uns noch sehr lange beschäftigen.

Mir ist es dabei auch wichtig zu unterstreichen, dass der völ-
kerrechtswidrige Überfall auf Befehl der russischen Regierung 
auch die seit vielen Jahren unter uns lebenden russischstäm-
migen Menschen zu Opfern macht. Besonders diese Mitbürger 
fürchten um das Leben ihrer Angehörigen und Freunde in der 

DANKE FÜR DIE HILFSBEREITSCHAFT
Ukraine, Russland und auch Weißrussland. Wer 
diese Menschen nun pauschal als Befürworter des 
Krieges stigmatisiert und beschimpft, verkennt 
die politische Lage und schadet einer friedlichen 
Zukunft in der Ukraine und auch dem friedli-
chen  Zusammenleben in unserem Land. Gerade 
diese Mitbürgerinnen und Mitbürger beherrschen 

zumeist die ukrainische Sprache und kennen die Kultur der Ge-
flüchteten. Sie sollten als eine wichtige Stütze der Integration 
hilfesuchender Kriegsflüchtlinge und nicht als Gegner des Frie-
dens gesehen werden. Der Verein „Hoffnung Nadeshda e.V“ in 
Flöha, der seit vielen Jahren sich mit seinen russischen, jüdi-
schen und ukrainischen Mitgliedern in Fragen der Integration 
engagiert, hat mir gegenüber ausdrücklich die Verurteilung die-
ses Krieges und seine Unterstützung für die Flüchtlinge erklärt.

Lassen wir keine nationalen Feindbilder gegenüber jedwedem 
Land zu, sondern stehen wir gemeinsam für die Werte des Frie-
dens, der Völkerverständigung und des solidarischen Miteinan-
ders ein! 

Ihr Oberbürgermeister
Volker Holuscha
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Aufgrund von umfangreichen Baumaßnahmen ist der Badebe-
treib in Bad Schlema bis auf Weiteres beeinträchtigt. Deshalb 
wird die traditionelle monatliche Badefahrt der Volkssolidarität 
an jedem 1. Mittwoch im Monat ab sofort zur 
Silbertherme Warmbad starten.

Die nächste Halbtagesfahrt findet am 

Mittwoch, dem 1. Juni 2022 um 13:30 Uhr ab Flöha statt.
Der Preis beträgt 32,50 € incl. Eintritt für die Dauer von  
3 Stunden.

Bei Interesse sind auch wieder Neuanmeldungen möglich. Nä-
here Informationen und Buchungen unter 

Reisebuchungsstelle der 
Augustusburger Str. 71
09557 Flöha
Tel: 03726/397446

INFORMATION ZUR 
BÄDERFAHRT MIT DER 
VOLKSSOLIDARITÄT

Geführte Bergbauwanderung

Für den Monat Juni 2022 ist am 25.06.2022 eine geführte Berg-
bauwanderung im Zechengrund geplant. 

Beginn ist 14:30 Uhr ab Parkplatz Freibad Falkenau.
•	 Dauer ca. 2,5 h, max. 30 Teilnehmer
•	 Veranstalter Fremdenverkehrsverein Freiberg e. V.
•	 Wanderführer Mike Glöckner

Anmeldungen: 
Fremdenverkehrsverein Freiberg e. V. 
Bertold-Brecht-Str.13 
09599 Freiberg, Tel.03731 33205

VERANSTALTUNGSTIPP

Spielplan Mai 2022

Sa 21.05.2022 – 19 Uhr
Aufschrei
Schauspiel von Tennessee Williams

Fr 27.05.2022 – 19 Uhr 
Das letzte Mal
Komödie von Emmanuel Robert-Espalieu

Sa 28.05.2022 – 19 Uhr 
Das letzte Mal
Komödie von Emmanuel Robert-Espalieu

Eintritt 20 €
Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg

SCHLOSSTHEATER 
AUGUSTUSBURG

WERBUNG

WERBUNG
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Datum	 Uhrzeit	 Thema	 Preis

04.06.22 (Samstag)	 09:00 – 12:00 Uhr	 Nähkurs Kids:	 35 € inkl. Material
		  Wir nähen lustig bunte Socken

08.06.22 (Mittwoch)	 17:00 – 20:00 Uhr	 Workshop Erwachsene:	 bitte erfragen
		  Wir fertigen luftige Sommerloops (blumiger Wandschmuck)

25.06.22 (Samstag)	 09:00 – 13:00 Uhr	 Nähkurs Erwachsene:	 50 €
		  Individuelle Zuckertüte für deinen Schulanfänger

01.07.22 (Freitag)	 15:30 – 18:30 Uhr	 Nähkurs Kids:	 35 € inkl. Material
		  Wir nähen ein Haarband

08.07.22 (Freitag)	 16:00 – 20:00 Uhr	 Nähkurs Erwachsene:	 50 €
		  Individuelle Zuckertüte für deinen Schulanfänger

09.07.22 (Samstag)	 09:00 – 13:00 Uhr	 Nähkurs Erwachsene:	 50 €
		  Praktisches Portemonnaie

03.09.22 (Samstag)	 09:00 – 12:00 Uhr	 Nähkurs Kids:	 35 € inkl. Material
		  Wir nähen Scrunchies (Haargummis)

17.09.22 (Samstag)	 09:00 – 12:00 Uhr	 Nähkurs Erwachsene:	 40 €
		  Stylisches Dreieck-Halstuch

Augustusburger Straße 108 in Flöha
Tel.: 03726 78 90 81

Wir haben uns einen Traum erfüllt und uns vergrößert! In unserem neuen Kursraum bieten wir 
Ihnen Workshops zu verschiedenen Themen und Anlässen in gemütlicher Atmosphäre. Unsere 
Räumlichkeiten können Sie auch mieten, mit oder ohne uns. 

Egal ob Mädelsabend, Kindergeburtstag, Teamworkshop etc. – sprechen Sie uns an!

STIL BRUCH
Ihr Blumengeschäft & Kreativstübchen

Workshopplan 2. & 3. Quartal 2022 *

* Änderungen vorbehalten

Eine verbindliche Anmeldung ist bis zum Vortag im Geschäft möglich oder unter:

Facebook: 	 Stil Bruch Florist    
E-Mail: 	 stilbruch@freenet.de
Tel.: 	 03726 78 90 81
WhatsApp:	 01525 42 78 390
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Mehr als 100 Mädchen und Jungen haben sich am 31. März 
weder von Schneeregen noch von Temperaturen knapp über 
dem Gefrierpunkt abhalten lassen, am 1. JOLsport Kanu Cross 
im Auenstadion Flöha teilzunehmen. Gastgeber waren dabei 
der Kanusportverein 1928 Flöha-Plaue, der Chef der Falkenauer 
Laufgruppe, Thomas Schröder sowie der Förderverein für Nach-
wuchssport Flöha. Anette Götze, die Chefin des Kanusportver-
eins, wollte den vereinseigenen Crosslauf nach längerer Pause 
wieder ins Leben rufen und holte sich deshalb die Partner mit 
ins Boot. „Am Start waren vor allem Kinder und Jugendliche aus 
Flöha und Falkenau. Neben vielen Kanusportlern waren auch die 
jungen Leichtathleten des TSV Flöha mit ihrer Trainerin Katja 
Schwarz sehr präsent“, sagte Schröder. Er war sich mit Anette 
Götze einig, dass die Erwartungen trotz der ungünstigen Witte-
rung bei der Premiere übertroffen wurden. Allerdings sah Schrö-
der auch Potential, einige Dinge besser zu machen. „So müssen 
wir es so organisieren, dass die Siegerehrungen zügiger über 
die Bühne gehen. Dennoch steht für uns fest, im kommenden 
Jahr eine Neuauflage zu starten“, sagte der Mitorganisator. Die 
Strecken zwischen 1 und 3 Kilometern führten durch den nahen 
gelegenen Struth-Wald, Start und Ziel befanden sich im Auen-

stadion. Die gastronomische Versorgung hatte der Nachwuchs-
förderverein übernommen. kbe

Der VfB Flöha feiert am 18. und 19. Juni 2022 das Jubiläum  
„100 Jahre Handball in Flöha“. Die große Feier sollte turnusmä-
ßig eigentlich bereits im vergangenen Jahr stattfinden. Doch 
Corona entwickelte sich zum Party-Killer. Deshalb wurden die 
Feierlichkeiten nun in dieses Jahr verschoben. „Wir wollen am 
18. Juni ab 10 Uhr ein Turnier für Frauen- und Männermann-
schaften veranstalten. Interessant dürfte auch das Großfeld-
Handballspiel werden, dass 17 Uhr im Auenstadion angepfiffen 
wird“, sagte VfB-Präsident Alexander Meyer. Ab19 Uhr werden 
die Handballer gemeinsam mit ihren Gästen auf dem Gelände 
des Fördervereins für Nachwuchssport bei Musik und Getränken 
das Jubiläum begehen.
Am 19. Juni finden ab 10 Uhr unterschiedliche Nachwuchstur-
niere statt. Zu allen sportlichen Veranstaltungen sind die Flö-
haer Einwohner herzlich eingeladen, um als Zuschauer für die 
passende Stimmung zu sorgen. Die Gründung der Flöhaer Ab-
teilung Handball fand 1921 im damaligen Kaffee Römer statt. 
Heute befindet sich in dem Haus an der Augustusburger Straße 
ein Friseurgeschäft. Schnell wurde der Spielbetrieb – damals 
ausschließlich unter freiem Himmel – aufgenommen.
Immerhin gelang es den Handballern, trotz wechselnder Gesell-
schaftsordnungen den Verein am Leben zu erhalten. 1971 fan-
den im Bruno-Lößner-Haus Flöha, dass längst abgerissen ist, die 
Feierlichkeiten „50 Jahre Handball“ statt.
In der Flöhaer Handball-Historie ist so mancher Höhepunkt ver-
merkt. So stieg die erste Männermannschaft in den 1980er-Jah-
ren in die Bezirksliga auf, die damals immerhin die dritthöchs-
te Spielklasse des Landes war. Vor rund 20 Jahren schaffte die 
erste Flöhaer Garnitur den Sprung in die Sachsenliga. Der Glanz 
dieser Tage ist leider längst verblichen, zudem sorgte die Co-
rona-Pandemie für zusätzliche Probleme. Nunmehr versucht 
Meyer mit einem engagierten Team, dass die Geschichte des 

Handballsports in Flöha weitergeschrieben werden kann. An 
dieser Stelle gilt ein Dank allen Übungsleitern, Schiedsrichtern 
und Funktionären, die sich im vergangenen Jahrhundert für den 
Handballsport in Flöha stark gemacht haben. kbe

+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Die reichlich 100 Teilnehmer ließen sich beim 1. JOLsport Kanu Crosslauf im Auen-
stadion Flöha von der ungünstigen Witterung nicht bremsen. 
Foto: Knut Berger

Junge Sportler lassen sich von Kälte nicht bremsen

Dieses Foto zeigt eine Männermannschaft der damaligen BSG Einheit Flöha aus dem 
Jahr 1971. Vorn links befindet sich der heutige Vereinsvize Gert Hiemann (mit Bril-
le). � Foto: Sammlung VfB

Handballer feiern im Juni Jubiläum – Zuschauer sind willkommen
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Traditionell startete die Regattasaison mit der Langstrecken-
meisterschaft in Leipzig am 23.04.2022. Bei angenehm 17 °C 
und strahlendem Sonnenschein, brodelte das Wasser im Elster-
flutbecken mächtig.
Die Aufregung war groß, denn keiner wusste so richtig, wo man 
nach der langen Wintersaison steht.
Doch schon im ersten Rennen des Tages, konnte diese etwas 
gelegt werden. Luan Große gewann über 1000 m überragend 
sein Einzelrennen mit reichlich Vorsprung. Mit seinem Zweier-
partner aus Jena erreichte er zusätzlich den Silberrang. Sha-
nia Richter überquerte ebenso souverän als erste die Ziellinie. 
Jonas Dressler kann sich nun den Titel Doppelsachsenmeister 
geben. Sowohl im K 1 als auch mit Teamkollege Ole Thalheim 
sicherten sie sich Gold nach 2000 m. Karl Fröhner konnte sich im 
gleichen Rennen mit Partner Louis aus Jena die Silbermedaille 
sichern. Im Einer-Rennen paddelte er, nach einem spannenden 
Start, ebenfalls auf Rang 2.
Unsere Junioren, Tommy Lißner und Raik Große, erkämpften 
sich nach harten 6000 m den Vize-Sachsenmeistertitel.
Wir freuen uns über die vielen Medaillen und guten Platzierun-
gen und blicken mit voller Zuversicht auf die noch junge Wett-
kampfsaison.

Frisch gekürte Langstreckensachsen-
meister

V.l.: Karl Fröhner, Ole Thalheim, Jonas Dressler nach ihrem K2 mit Gold und Silber

Die Mitglieder des Angelsportvereins Flöha haben am  
30. April wieder Gewässerpflege betrieben. Dabei gingen die 
reichlich 20 Teilnehmer der Aktion in der Großen Kreisstadt an 
der Flöha zwischen der Kleingartenanlage „Am Flöhastrand“ 
und der Mündung in die Zschopau auf Beutezug. An der Zscho-
pau waren die Angler um ihren Chef Torsten Kählert von der 
Alten Baumwolle bis zum Auenstadion aktiv. „Im vergangenen 
Jahr musste unsere Aktion wegen Corona ausfallen. Immerhin 
haben wir im Gegensatz zu früheren Aktionen jetzt deutlich 
weniger Müll eingesammelt“, erklärte Gewässerwart des Ver-
eins, Ulrich Meyer. Dennoch wurden leider genügend stumme 
Zeugen der Umweltverschmutzung geborgen. „Wir haben vor 
allem viele kleine Folie- und Plasteabfälle gefunden. Es waren 
auch drei Plastestühle und ein Campingtisch dabei. Dazu kamen 
auch erneut einige Autoreifen“, zählte Meyer auf. Die Flöhaer 
Angler werden nun die kommenden Monate nutzen, um wieder 
ihre Angeln auszuwerfen. Immerhin verzeichnete die Interes-
sengruppe in der Corona-Zeit keinen Mitgliederschwund. Aktu-
ell sind im Verein knapp 150 Mitglieder registriert. kbe

Angler gehen auf speziellen Beutezug

Die Flöhaer Angler haben bei ihrem Arbeitseinsatz wieder viel Müll aus dem Wasser 
gezogen. � Foto: Marcus Meyer

WERBUNG

WERBUNG
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Als am 24. September 2008 mit dem 
symbolischen ersten Spatenstich an der 
Struthbrücke  end-lich die Bauarbeiten 
für die Umgehungsstraße begannen, war 
auch das Ende  der Silberröhre vor-ge-
zeichnet. Im Jahr 1934 als Zugang für 
die südlich des Bahnhofes wohnenden 
Einwohner erbaut, hat sie über die vielen 
Jahrzehnte ihre Aufgabe erfüllt, wenn 
auch von Anfang an eine Verlängerung 
des Bahnsteigtunnels vor allen Dingen 
für die Plauer Einwohner wünschenswert 
gewesen wäre. Dieser Wunsch wurde mit 
dem Bau der Umgehungsstraße erfüllt. 
Die Silberröhre wurde infolge der not-
wendigen Veränderungen am 24. Novem-
ber 2010 endgültig geschlossen. 
Am 30. August 2012  konnte die „neue 
Silberröhre“ fertiggestellt und für den 
Fußgängerverkehr freigegeben werden. 
Mit der Verlängerung des Bahnsteig-
tunnels verringerte sich der Weg zu den 
Bahnsteigen schon erheblich.

Die Erzgebirgsbahn hat einen neuen Hal-
tepunkt. So steht es in den Analen. Am 
31. März 2008 erfolgte mit dem traditio-
nellen „Band durchschneiden“ die Inbe-
triebnahme des Bahnhofes.  Ausgestat-
tet mit einem neuen Wetterschutzhaus 
und einem barrierefreien Zugang bietet 
sie den Fahrgästen in Plaue jetzt einen 
viel kürzeren Weg zum Reiseantritt. In 

acht Wochen Bauzeit und mit einem Kos-
tenaufwand von etwa 200000 € wurde 
der Haltepunkt im Rah-men einer Voll-
sperrung und der gleichzeitig komplett 
vorgenommenen Streckensanierung er-
richtet. Seit 1920 bemühte sich der Ge-
meinderat  Plaue um einen Haltepunkt. 
90 Jahre mussten vergehen, bis der große 
Wunsch endlich doch in Erfüllung ging. 
„Wir freuen uns sehr darüber.“

Haben wir uns etwa zu früh gefreut? 
Eigentlich begann es mit der Auflösung 
der Mitropa Gesellschaft und damit mit 
der Schließung der Mitropa-Gaststätte 
im Jahr 1992. Wenn das noch für all die 
Nicht-Reisenden Flöhaer zu verkraften 
war, so sind doch zunehmende Schmie-
rereien überall an den Bahnanlagen au-
genscheinlicher. Längst schon ist die Ex-
pessgutabfertigung eingestellt wor-den 
und die Fahrkartenausgabe schließt zu 
Gunsten einer privaten Agentur im Bahn-
hof ihre Pforten. Im Mai 2000 streicht die 
Bahn die durchgängigen Interregio-Ver-
bindungen Dresden-Obersdorf, die Neige-

technik funktionierte gerade von 2001 
bis 2002, mit dem Fahrplanwechsel 2006 
stellte die DB die Intercity-Verbindung 
ein. Ersetzt wurden die Züge durch den 
neuen IRE-Express. Diese Züge wurden 
dann aus eigen-wirtschaftlichen Grün-
den im De-zember 2013 auch eingestellt. 
Man braucht nicht die Vogelperspektive 
zu bemühen um die Zurückbauungen der 
gesamten Gleisanlagen zu bemerken. 

Aus dem einstmaligen großen „blühen-
den“ Knotenpunkt mit allen dazu not-
wendigen Betriebsarten und Einrichtun-
gen blieb gerade ein „Durchfahrbahnhof“ 
ohne jegliche Nebengleisanlagen. Waren 
es einstmals über achtzig Beschäftigte 
im Fahrdienst und in der Verwaltung, 
so sank deren Zahl bis heute auf Null. 
Möglich wurde die Abschaffung aller in 
Flöha Beschäftigten Eisenbahner durch 
die konsequente Anwendung der elekt-
ronischen Datenverarbeitung, die es ge-
stattet, mittels Fernsteuerung aus der 
Zentrale in Leipzig alle Steuerungen und 
Befehle von fern aus vorzunehmen und 
durchzuführen. Für die Deutsche Bahn 
AG mag das die erhofften Einsparungen 
bringen und wie es sich zeigt, auch stö-
rungslos durchzuführen sein. Die Reisen-
den, vor allen die Älteren, vermissen den 
menschlichen Kontakt sehr.     
Damit werden auch die beiden Stellwerke 
nicht mehr benötigt, außer Betrieb ge-
nommen und dann ab dem 2. November 
2016 abgerissen.

ALS DIE EISENBAHN NACH FLÖHA KAM
TEIL III

Die alte ...

... und die neue Silberröhre.

Der erste Halt auf dem neuen Bahnhof.

Gleisanlage von 1934, im Jahr 2014 stark zurückgebaut.
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Leider gehen die negativen Aufzählun-
gen weiter.
Im Jahr 2008 verkauft die Deutsche Bahn 
AG den Bahnhof an eine britisch-deut-
sche Investorgruppe, 2014 gehört der 
Bahnhof einer anderen Interessengruppe 
und 2016 ersteigert Herr Mahmood Af-
zahl das Bahnhofsgebäude und eröffnet 
in einem Teil der früheren Mitropa-Gast-
stätte sein Lokal „Gleis 7“. Der Verkauf 
von nicht mehr benötigten Immobilien 
in ganz Deutschland befreite die Bahn AG 
von Sorgen. Die Kommunen stehen damit 
vor schwer zu lösenden Aufgaben.

Mit dem im Jahr 2014 erfolgten weiteren 
Verkauf des Bahnhofes an einen neuen 
Interessenten entschließen sich die zeit-
weiligen Nutzer des Gebäudes ihr Miet-
verhältnis zu beenden.   
Am 24. Juni 2014 ist es der Zeitungskiosk. 
Bis Jahresende folgen Backwarenstand, 
Getränkekiosk, die in der ehemaligen 
Mitropa-Gaststätte in vietnamesischer 
Hand befindlichen Läden für Obst/Gemü-
se und für Textilwaren. Ende Dezember 
2014 wird die Empfangshalle geschlos-
sen und das eiserne Rollo zum Tunnel hin 
herunter gelassen. Das wars dann. Die 
Reisenden betreten nun die Bahnsteige 

über den Hintereingang neben der Emp-
fangshalle. 

Der neue Besitzer will sich bemühen, das 
Gebäude wieder mit Leben zu erfüllen. 
Ob es ihm gelingt? 

Endlich gibt es auch einen Lichtblick. Seit 
vielen Jahren bemühen sich Stadtverwal-
tung und Bürger, das Treppensteigen zu 
den Bahnsteigen durch Einbau von Per-
sonenaufzügen zu beenden. Jahrzehnte-
lange Verhandlungen waren notwendig 
und führten letztlich zu einer optimalen  
Lösung. Jetzt sind die Bauarbeiten dazu 
in vollem Gang. Hoffen wir, dass die bal-
dige Fertigstellung zu einem guten Ende 
geführt werden kann.

Es gab Zeiten, da gehörte unser schöner 
Bahnhof mit zur Visitenkarte unserer 
Stadt. Heute bleibt leider nichts als ein 
trauriger Anblick übrig. 

Lothar Schreiter

Quellen:
-	 Prof. Karlheinz Blaschke/Geschichte 

Sachsens im Mittelalter
-	 Deine Heimat 1957/100 Jahre Post Flöha
-	 Hans Kobschätzky/Streckenatlas der 

deutschen Eisenbahnen 1835-1892
-	 Rudolph Hans Flöha
-	 Alba Publikation Alf Teloeken GmbH und 

Co. Kg. Düsseldorf 1996 – Kurt Kaiß – 
Matthias Hengst

-	 Eisenbahnknoten Chemnitz – 1996 Alba 
Publikation Alf Teloeken GmbH + Co. KG, 
Düsseldorf  Seite 93...

-	 direkte Bahnverbindung Chemnitz-Dres-
den wegen technischer Schwierigkeiten 
1840 „noch nicht ausführbar“

-	 28.Juni 1855 Dresden-Tharant, Regie-
rung drängte auf Weiterführung bis Frei-
berg

-	 Verwirklichung Idee von einer Ost-West-
Verbindung Görlitz-Dresden-Hof

	 Antrag Landtag 1860/61 Untersuchun-
gen Linienführung Chemnitz-Dresden,

-	 Nach Fertigstellung Chemnitz-Anna-
berger Bahn am 1. Februar 1866 sofor-
tiger Weiterbau des 27 km langen Ab-
schnittes Flöha-Freiberg. Die eingleisige 
Verbindung Chemnitz-Flöha wurde so-
gleich um ein zweites Gleis erweitert.

-	 1. März 1869 verkehrt 1.  Zug zwischen 
Chemnitz und Dresden

-	 1. Juli 1869 „Generaldirektion der kö-
niglich sächsischen Staatseisenbahnen“ 
mit Sitz in Dresden gebildet

-	 Flöha hatte sich 1872 schon zu einem 
bedeutenden Eisenbahnknoten entwi-
ckelt – Seite 102...
•	 Die Strecken nach Süden ins Erzgebir-

ge
•	 Chemnitz-Annaberg-Weipert

-	 Erste Initiativen Chemnitz-Annaberg bis 
1854 zurück

-	 1858 Voruntersuchungen
-	 1860 Vorlage beim Landtag mit Stre-

ckenführung durch das Zschopautal. 
-	 Bau der 55,56 km langen eingleisigen 

Hauptbahn begann am 3. September 
1862. Betriebseröffnung am 1. Februar 
1866

-	 Im Staatsvertrag zwischen Sachsen und 
Österreich vom 29.September 1869 Bau 
einer Verbindungsbahn zwischen Anna-
berg und Komotau. Betriebseröffnung 
am 3. August 1872. Am 12. August 1878 
vom Staat übernommen

-	 Flöha-Reitzenhain – Erste Bestrebungen 
1857

-	 Ablehnung der Regierung als Staatsbahn
-	 15. August 1871 Gründung der „Chem-

nitz-Komotauer Eisenbahngesellschaft“, 
Baubeginn 1872

-	 Eröffnung Abschnitte Flöha-Marien-
berg (39,4 km) und Pockau-Olbernhau  
(10,7 km) am 24.Mai 1875, Reststück 
Marienberg-Reitzenhain (18,5 km) am 
12.Juli 1875

-	 Günter Dietrich Chemnitz
-	 Günter Vieweger, mündliche Auskunft
-	 Ines Bürgel, mündliche Auskünfte
-	 Mahmood, Afzahl Flyer
-	 Eigene Kenntnisse

Stellwerk B2 – Befehlsstellwerk

Die Eingangssituation im Jahr 2020.

Der frühere ...

... und der heutige Eingang zu den Bahnsteigen.
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„VON DER MILLIONEN-METROPOLE ZURÜCK NACH 
FREIBERG“ – EINE RÜCKKEHRERIN ÜBER IHRE 

NESTSUCHE
Seit Mai 2016 unterstützt die Nestbau-Zentrale 
Zuzügler, Rückkehrer und Bleibewillige im Land-
kreis Mittelsachsen. Unter den 520 Anfragen sind 
seitdem zahlreiche Neu-Mittelsachsen, die in der 
Region Fuß fassen und ihre persönlichen Träume 
verwirklichen konnten. Auch Susann Schubert 

möchte nach ihrem Nestbau in Mittelsachsen nun ihre Vision 
für die Region umsetzen.
„Kreativ. Familienfreundlich. Visionär. Mittelsachsen – Platz für 
deine Träume und Mehr.“ Unter diesem Motto steht die dies-
jährige Oster-Kampagne der Nestbau-Zentrale Mittelsachsen. 
Kindergarten- und Grundschulkinder werden wieder zum „Nest-
bau“ angeregt und basteln eigene Osternester mit den belieb-
ten Nestbau-Bastelbögen.
Ihr eigenes Nest hat auch Rückkehrerin Susann Schubert wieder 
in Mittelsachsen gefunden. Über die Verwirklichung eines ganz 
besonderen Traumes erzählt die Neu-Freibergerin in der aktuel-
len Mutmach-Geschichte der Nestbau-Zentrale. 
Die junge Frau lebt lange in Berlin, zieht nach einiger Zeit je-
doch an den Stadtrand. Das Unbehagen wächst und mit ihm der 
Wunsch nach Veränderung, nach eigener Familie. 2018 macht 
es Klick. „Ich verstand plötzlich, wer ich bin und wonach mein 
Herz ruft: Meine Heimat“, sagt die Mittelsächsin. Besuche bei 
Freunden und Familie um Rechenberg- Bienenmühle häufen 
sich. Die Wohnungssuche startet, Bewerbungen werden ver-
schickt und Jobmessen besucht. Von der Nestbau-Zentrale 
hört die Rückkehrerin während des Job- und Karrieretages im 
Dezember in Freiberg: „Das Nestbau-Team lieferte mir schnell 
erste Stellenangebote und stand mir immer unterstützend zur 
Seite.“ Den ersten Job findet sie auf Eigeninitiative als Junior 
Sales Managerin in der Nähe ihres  
Heimatortes. Hier stimmt die 
Work-Life-Balance und ihre Er-
fahrungen als Ernährungswissen-
schaftlerin helfen der Rückkehre-
rin beim Aufbau eigener Projekte.
Das Projekt „Rückkehr“ braucht 
ein halbes Jahr Organisation und 
tatkräftige Unterstützung sei-
tens Familie, Freunde und Netz-
werke wie der Nestbau-Zentrale. 

Mittlerweile wirkt die junge Mutter aktiv als Grafikdesignerin 
in einem Freiberger Umwelttechnik-Unternehmen und möchte 
nun eine weitere Vision für sich und ihre Heimatregion umset-
zen: „Ich träume davon, im Bereich der Bioprodukte und „Green 
Services“ gesellschaftlich mitzuwirken. Ich möchte vor allem 
den Landkreis Mittelsachsen aktiv dabei unterstützen, die Be-
völkerung für die regionale Landwirtschaft und deren ökolo-
gisch nachhaltige Produkte zu sensibilisieren.“ 
Die ganze Geschichte über das Weggehen und Wiederkommen 
der kreativen Mittelsächsin finden Sie unter www.nestbau-mit-
telsachsen.de. Hier stehen auch alle Informationen rund um den 
Service der Nestbau-Zentrale Mittelsachsen sowie der aktuellen 
Oster-Kampagne bereit.

Foto: Text/Fotos: Nestbau-Zentrale Mittelsachsen

WERBUNG
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JUGENDBEGEGNUNG IM TÖPELWINKEL
Jetzt anmelden für deutsch-französisches  
Jugendcamp
Die Jugendbegegnung „Youth goes for solidarity“ 
wird vom 18. bis 24. Juli 2022 in der Jugendherber-
ge im Töpelwinkel bei Döbeln stattfinden. Organisiert wird die 
deutsch-fanzösische Begegnung von der Servicestelle Interna-
tionale Jugendarbeit des Treibhaus e.V. Döbeln, in Kooperation 
mit der AGJF Sachsen e.V. und der Organisation Roudel aus Tou-
louse, Frankreich. „Während der Jugendbegegnung werden The-
men wie Solidarität, ehrenamtliches Engagement und Nachhal-
tigkeit im ländlichen Raum unter die Lupe genommen.“, erklärt 
Vicky Behnisch, Projektleiterin der Servicestelle Internationale 
Jugendarbeit. „Um die Theorie in der Praxis zu erleben werden 
soziale Projekte in der Stadt und auf dem Land besucht und bei 
einigen auch selbst mit angepackt.“ Während den Workshops, 
Freizeitaktivitäten und gemeinsamen Kochabenden werden die 
Teilnehmer*innen viele Möglichkeiten haben sich einander ken-
nenzulernen und neue, länderübergreifende Freundschaften zu 
schließen. 

Teilnehmen können Jugendliche und junge Er-
wachsene im Alter von 13 bis 17 Jahren. Es müs-
sen keine Fremdsprachenkenntnisse vorhanden 
sein, da an der Begegnung auch Übersetzer*in-

nen und Sprachanimateur*innen teilnehmen. Verpflegung und 
Unterkunft werden vom Projekt finanziert. Der Solibeitrag für 
die Teilnehmenden beläuft sich auf 50,00 EUR. Die An- und Ab-
reise kann einzeln oder gemeinsam mit anderen Teilnehmenden 
erfolgen und anfallende Reisekosten anteilig erstattet werden. 
Bei Interesse und Fragen wenden Sie sich bitte an Vicky Beh-
nisch. Verbindliche Anmeldungen sind bis spätestens 01. Juni 
2022 möglich.

Anmeldung und Kontakt: 
Vicky Behnisch
Fon: +49 (0) 3431 / 67 86 397
Mail: ija@treibhaus-doebeln.de

Liebe Leserinnen und Leser des „Stadt-
kurier“ Flöha,

wir setzen unsere Serie zur Eisenbahn-
geschichte von Flöha in unseren nächs-

ten Ausgaben fort. Nachdem Lothar Schreiter in drei Teilen da-
rüber berichtet hat, wie die Eisenbahn nach Flöha kam, kommt 
nun Dr. Hans Weiske vom Interessenverein Hetzdorfer Viadukt 
zu Wort. Zum Anlass nimmt er die Tatsache, dass der Hetzdorfer 
Viadukt vor 30 Jahren nach 123 Jahren „treuer Dienste“ außer 
Betrieb genommen werden musste. Seitdem rollt der Eisen-
bahnverkehr zwischen Chemnitz und Dresden über die Neubau-
strecke Hetzdorf mit zwei modernen Brückenbauwerken über 
die Flöha und den Hetzbach. Ausgehend von diesem „Bau in 
Zeiten der politischen Wende“ (die Bauarbeiten begannen im 
Frühjahr 1987, der planmäßige Zugverkehr wurde am 12. Mai 
1992 aufgenommen) blickt der Autor auf die 123 Jahre zurück, 
in denen der Hetzdorfer Viadukt als wahres Meisterwerk alter 
Steinmetz- und Brückenbaukunst seinen Dienst versah. Erst im 
Jahr 1869 wurde das noch fehlende Zwischenstück Flöha – Frei-
berg der Hauptbahn Dresden – Werdau der Königlich-Sächsi-
schen Staatseisenbahnen geschlossen und Flöha erhielt seinen 
zweiten Bahnanschluss nach der Verbindung zwischen Chem-
nitz und Annaberg. Im abschließenden Beitrag geht es um die 
Geschichte des Hetzdorfer Viaduktes nach seiner Stilllegung 
im Jahr 1992 und die aktive Rolle des Interessenvereins Hetz-
dorfer Viadukt als „Hausmeister der Brücke“, in welchem auch 
die Stadt Flöha Mitglied ist.

Interessensverein
Hetzdorfer Viadukt e.V.

ANKÜNDIGUNG  
DER SERIE 

Der Verein Jugendzentrum „UFO“ e.V. begeht 
in diesem Jahr sein 30-jähriges Bestehen und 
darf somit auf 3 Jahrzehnte geleistete Kin-
der- und Jugendarbeit in Flöha mit vielen un-
vergesslichen Momenten zurückblicken. Die-

ses Jubiläum soll am 18. Juni 2022 gebührend gefeiert werden. 
An diesem Tag veranstaltet der Verein von 14:00 – 18:00 Uhr 
ein großes Vereinsfest, zu dem vor allem Kinder und Jugend-
liche voll auf ihre Kosten kommen sollen. Natürlich sind auch 
alle anderen Interessierten herzlich eingeladen, hinter die Tü-
ren des Jugendzentrums zu schauen, um die Möglichkeiten der 
Einrichtung zu erkunden. Dafür finden in allen Räumlichkeiten 
sowie im Außengelände verschiedene Mitmach-Aktionen statt, 
an denen sich unsere Gäste je nach Lust und Laune beteiligen 
können. Weiterhin erinnern viele Bilder im Haus an die Erleb-
nisse der letzten Jahre und lassen Vergangenheit und Gegen-
wart aufleben. Umrahmt wird das Fest durch Musik und eine 
kleine Darbietung unserer Kinder und Jugendlichen. Natürlich 
ist auch für Essen und Trinken reichlich gesorgt.
Die Vorbereitungen 
laufen derzeit auf 
Hochtouren und wir 
freuen uns schon 
jetzt darauf, an die-
sem Tag zahlreiche 
Wegbegleiter, Freun-
de, und interessierte 
Besucher*innen be-
grüßen zu dürfen.

18. JUNI 2022 –  
TAG DER OFFENEN TÜR 
IM „UFO“
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Am Samstag, dem 18. Juni 2022 lädt die Ev.-Luth. Kirchgemein-
de Flöha-Niederwiesa zu einer Ausfahrt ins Vogtland ein. Erste 
Station ist die Ev. Luth. St. Laurentius-Kirche in Auerbach, in 
der u.a. eine Truhenorgel der Firma Wolf zu sehen und zu hö-
ren ist. Nach einem gemütlichen Picknick geht die Fahrt weiter 
nach Limbach im Vogtland, wo ein Besuch der Orgelbauwerk-
statt Vogtländischer Orgelbau auf dem Programm steht. Orgel-
baumeister Thomas Wolf wird durch seine Werkstatt führen, in 
der die neue Truhenorgel für die Auferstehungskirche in Flöha-
Plaue gebaut wird. Dabei kann man viel Wissenswertes über den 
Orgelbau erfahren und sicher auch schon Teile der Neuen Tru-
henorgel für Flöha sehen.
Start ist 12.00 Uhr an der Bushaltestelle an den Hochhäusern in 
Flöha. Zustiegsmöglichkeiten sind am Bahnhof Flöha, am Schul-
berg in Flöha und in Niederwiesa am Bahnhof. Die Rückkehr ist 
gegen 20.00 Uhr geplant. 
Anmeldungen nimmt entgegen: Kantor Ekkehard Hübler (Tel.: 
03726-782321 E-Mail ekkehard.huebler@evlks.de) Der Fahr-
preis wird am Reisetag im Bus kassiert. 
Der Fahrpreis beträgt 25 € - davon kommen 10 € der Spenden-
kasse für die neue Truhenorgel in Flöha zugute. 

Weitere Spenden für das Projekt neue Truhenorgel für die Auf-
erstehungskirche Flöha-Plaue können überweisen werden auf 
das Spendenkonto bei der

Kassenverwaltung Chemnitz:
IBAN DE 28 3506 0190 1682 0090 86 bei der KD-Bank
Verwendungszweck: RT1201 Spende Orgel Plaue

Kantor Ekkehard Hübler
Augustusburger Straße 13, 09557 Flöha
Tel.: 03726/782321

DEM ORGELBAUER ÜBER DIE SCHULTER  
GESCHAUT

Foto: Orgelbauwerkstatt Wolf (Thomas Wolf)

Am Sonntag, dem 26. Juni um 17:00 Uhr ist das Ensemble 
Amadeus unter der Leitung von Normann Kästner in Rahmen 
des Gemeindefestes in der Georgenkirche Flöha zu erleben. Als 
Gastsängerin hat das Ensemble die ukrainische Sängerin Nata-
liia Ulasevych eingeladen. Die gut 35 Musikerinnen und Musiker 
haben u. a. Wolfgang Amadeus Mozarts Sinfonie C-Dur Nr. 41 
KV 551 („Jupiter-Sinfonie“) im Gepäck, ein Werk voll Licht und 
Kraft. Mozart schrieb die Sinfonie als letzte von Dreien im Som-
mer des Jahres 1788. Der Titel „Jupiter-Sinfonie“ stammt nicht 
von Mozart, sondern er wurde im 19. Jahrhundert erfunden, um 
die „göttliche Vollkommenheit“ der Musik zu charakterisieren. 
Außerdem erklingt im Konzert Mozarts lateinische Kantate „Ex-
sultate, jubilate“ für Sopran und Orchester KV 165. 
Das Ensemble Amadeus wurde 1997 von Normann Kästner 
(Dennheritz) gegründet. Ursprünglich aus acht Musikern be-
stehend, ist es heute zu einem in der Region Südwestsachsen 
bekannten und angesehenen Klangkörper mit über 40 aktiv mu-
sizierenden Laien gereift. Mit über 20 Konzerten jährlich ist es 
das aktivste Liebhaberorchester in der Region. Das musikalische 
Profil des Ensembles liegt auf der Musik des 18. Jahrhunderts 
und dort auf dem Schaffen Wolfgang Amadé Mozarts. Auch mit 
Musik unbekannter Komponisten überrascht das Ensemble re-
gelmäßig sein Publikum. 

Der Eintritt ins Konzert ist frei, um eine Spende wird am Aus-
gang gebeten.

Kantor Ekkehard Hübler
Augustusburger Straße 13, 09557 Flöha
Tel.: 03726/782321

ENSEMBLE AMADEUS ZUM GEMEINDEFEST IN 
FLÖHA ZU GAST

Foto: Amadeus-Ensemble (Norman Kästner)
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GOTTESDIENSTE 

(Kirche Falkenau- Str. der Einheit 3, Geor-
genkirche Flöha – Dresdner Str. 8, Gemein-
desaal Flöha-Plaue – Zur Baumwolle 17, 
Hochhaus – Augustusburger Str. 71, Auf-
erstehungskirche- Friedhofstr. 1)

Jahreslosung 2022: 
Christus spricht: Wer zu mir kommt, den 
werde ich nicht abweisen. � Joh 6,37 

Sonntag, 22.05. – Rogate 
08:45 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in  
	 der Auferstehungskirche  
	 (Sup. Findeisen) 
09:30 Uhr	 Lobpreisgottesdienst in der  
	 Kirche Falkenau (Team) 
10:15 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in  
	 der Georgenkirche 
	 (Sup. Findeisen) 

Dienstag, 24.05. 
09:30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst im  
	 Hochhaus (Sup. Findeisen) 

Sonntag, 29.05. – Exaudi 
08:45 Uhr	 Gottesdienst in der Auferste- 
	 hungskirche (Frau Korzin) 
09:30 Uh	 Gottesdienst mit Jubelkonfir- 
	 mation in der Kirche Falkenau 
	 (Pfr. Hänel) 

10:15 Uhr 	 Gottesdienst in der Georgen- 
	 kirche (Pfr. i. R. Butter) 

Sonntag, 05.06. – Pfingstsonntag 
08:45 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in  
	 der Kirche Falkenau 
	 (Pfr. i. R. Butter) 
10:15 Uhr	 Gottesdienst zum Kirchweih- 
	 fest in der Auferstehungskir- 
	 che (Sup. Findeisen) 

Montag, 06.06. – Pfingstmontag 
09:30 Uhr	 Gemeinsamer Gottesdienst in  
	 der Georgenkirche 
	 (GP Trompelt) 

Sonntag, 12.06. – Trinitatis 
08:45 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in  
	 der Auferstehungskirche 
	 (Sup. Findeisen) 
08:45 Uhr	 Gottesdienst in der Kirche  
	 Falkenau (Frau Korzin) 
10:15 Uhr	 Gottesdienst mit Jubelkonfir- 
	 mation in der Georgenkirche 
	 (Sup. Findeisen) 

Dienstag, 14.06. 
09:30 Uhr	 Gottesdienst im Hochhaus 
	 (Pfr. i.R. Butter) 

Sonntag, 19.06. – 1. Sonntag nach Tri-
nitatis 
08:45 Uhr	 Gottesdienst in der Auferste- 
	 hungskirche (Pfr. i. R. Butter) 
08:45 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst in  
	 Falkenau (Sup. Findeisen) 
10:15 Uhr	 Familiengottesdienst in der  
	 Georgenkirche (GP Trompelt) 

Freitag, 24.06. – Johannistag 
19:30 Uhr	 Andacht auf dem Georgen- 
	 friedhof (Sup. Findeisen &  
	 Diakon Neumann) 

Sonntag, 26.06. – 2. Sonntag nach Tri-
nitatis 
09:30 Uhr	 Lobpreisgottesdienst in Fal- 
	 kenau (Team) 
14:00 Uhr	 Gottesdienst zum Gemeinde- 
	 fest in der Georgenkirche 
	 (Team) 

Dienstag, 28.06. 
09:30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst im  
	 Hochhaus (Pfr. i.R. Butter)

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Am Freitag, den 17. 06. 22, 18.00 Uhr 
erklingt in der zweiten Sommermusik in 
diesem Jahr Musik für Blockflöten. Der 
Flötenkreis der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Flöha musiziert unter der Leitung von 
Kantor Ekkehard Hübler einen bunten 
Strauß an Musik von der Renaissance 
bis zur Gegenwart. Dabei erklingen ne-
ben alter Spielmannsmusik des 16. und  
17. Jahrhunderts, barocke Tänze, Bear-
beitungen von Bläserstücken der Klassik, 
aber auch Klezmer oder Blues. Ergänzt 
wird das Programm mit Orgelmusik und 
Texten zum Meditieren und Nachdenken. 
Nach zweijähriger Corona-Pause kehrt 
die Sommermusikreihe damit in die Auf-
erstehungskirche auf dem Waldfriedhof 
in Flöha-Plaue zurück. 

Kantor Ekkehard Hübler
Augustusburger Straße 13, 09557 Flöha
Tel.: 03726/782321

Sommermusikreihe zurück 
in der Auferstehungs- 
kirche Flöha-Plaue Seit 2019 sammelt der Ortsausschuss von 

Flöha-Plaue in der ev.-luth. Kirchgemein-
de Flöha/ Niederwiesa Spendengelder für 
die Anschaffung einer neuen Truhenorgel 
für die Auferstehungskirche am Wald-
friedhof Plaue. Ihre Anschaffung ist drin-
gend notwendig, da die nach dem Brand 
und Wiederaufbau der Kirche von der 
Kirchgemeinde Gornau gestiftete Klein-
orgel nicht mehr reparabel ist. Die neue 
transportable Orgel kann dann auch bei 
Konzerten in anderen Kirchen eingesetzt 
werden.
Die Jahre 2020 und 2021 haben uns durch 
die Einschränkungen der Corona-Pande-
mie beim Sammeln von Spendengeldern 
stark eingeschränkt. Deshalb haben die 
Mitglieder unseres Ortsausschusses be-
schlossen, am Sonnabend, dem 25. Juni 
2022 von 8 Uhr bis 13 Uhr auf dem Ge-
lände neben Edeka und Aldi, wo don-
nerstags der Wochenmarkt stattfindet, 
alle Mitglieder der Kirchgemeinde zur 
Teilnahme an einem Flohmarkt aufzu-

rufen. Zugleich wurden alle Teilnehmer 
gebeten, die an diesem Tag erzielten Er-
löse für den Erwerb der neuen Orgel zu 
spenden.
Es ist unser Ziel, die neue Orgel mög-
lichst noch bis Ende 2022 in Betrieb zu 
nehmen. Daher wird es am 18. Juni 2022 
mit dem Bus eine Gemeindeausfahrt zur 
Orgelbaufirma Wolf im vogtländischen 
Limbach geben, deren Start 12 Uhr an 
der Bushaltestelle bei den Hochhäu-
sern geplant ist. Wer Interesse an dieser 
Ausfahrt hat, melde sich bitte per Mail  
(ekkehard.huebler@evlks.de) oder tele-
fonisch (03726 782321) an.
Natürlich ist es auch jederzeit mög-
lich, die Anschaffung der Orgel mit einer 
Überweisung auf das Spendenkonto IBAN 
DE28 3506 0190 1682 0090 86 und dem 
Verwendungszweck „Spende Orgel Plaue“ 
zu unterstützen.

Gotthold Gerbeth

Flohmarkt zugunsten einer neuen Orgel für die Kirche 
in Plaue



Nr. 05/2022– 27

HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha,
Hauptamt (Pressestelle)
Augustusburger Straße 90; 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Akquise: Katrin Gläser, 
Tel.: 03723 499117
Fax: 03723 499177

VERTRIEB
VBS Logistik GmbH
Heinrich-Lorenz-Straße 2 – 4
09120 Chemnitz
E-Mail: mail@wochenendspiegel.de
Frau Hellwig
Telefon: 0371 33200153

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?

Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 

Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 

und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.

Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-

net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 

online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproble-

men das Verteilerunternehmen, die VBS Logistik 

GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4, 09120 Chem-

nitz, Frau Hellwig unter der Telefonnummer 

0371/33200153 zu informieren. Selbstverständ-

lich nimmt auch die Stadtverwaltung Flöha Ihre 

Hinweise unter der Telefonnummer 791 110 ent-

gegen.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag	 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr	 Bibelgespräch
10:30 Uhr	 Predigt

Chorproben jeden Dienstag:
19:30 Uhr

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der Adventge-
meinde:

6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 21.05.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18.00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 22.05.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Hochfest Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 26.05.
08:30 Uhr 	 Hl. Messe in Flöha
10:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 28.05.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 29.05.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:00 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 02.06.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in  
	 Flöha

Hochfest Pfingsten
Samstag, 04.06.
16:00 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 05.06.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Montag, 06.06.
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Mittwoch, 08.06.
14:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in  
	 Oederan

Donnerstag, 09.06.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in  
	 Flöha

Dreifaltigkeitssonntag
Samstag, 11.06.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 12.06.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Hochfest Fronleichnam
Donnerstag, 16.06.
10:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18.06.
-	 kein Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 19.06.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienststationen Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

Gottesdienste Monat Mai 2022

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 25. JUNI 2022.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
02. JUNI 2022.
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